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Alarmanlagen von Elektro 
Kagerer für sicheres Wohnen

Wie Polizeistatistiken
zeigen, sind Raub und
organisierte Bandenkri-
minalität bei uns auf
dem Vormarsch. Spe-
ziell Banden aus dem
ehemaligen Ostblock
zeigen sich in ihrer Vor-
gehensweise äußerst
erfinderisch und eben-
so oft auch erfolgreich.
Viele große Firmen be-
schäftigen daher Wach-
dienste oder eigenes
Wachpersonal, doch für
ein kleines bis mittel-
großes Unternehmen
oder eine Familie stellt
dies keinerlei Alternati-
ve dar. Die sicherste
und auch kosteneffek-
tivste Lösung bietet
hierfür sicherlich eine
Alarmanlage. 

Die Welser Firma Elektro Ka-
gerer installiert für Privat-,
Gewerbe- sowie Hochsicher-
heitsbereiche maßgeschnei-
derte Systeme zur Absiche-
rung Ihrer Wertgegenstände.
Bei Einbruchmeldeanlagen
setzt der Elektronikspezialist
auf zertifizierte Produkte
namhafter Hersteller, um
maximale Ausfalls- und Sa-
botagesicherheit zu gewähr-
leisten. So wird selbst dem
gewieftesten Einbrecher das
Deaktivieren der Alarmanla-
ge fast unmöglich gemacht. 

Maßgeschneidert 
für Ihren Schutz

„Grundsätzlich unterschei-
den wir zwischen zwei Arten
der Einbruchssicherung: Ein-
erseits die Außenhautsiche-
rung und andererseits die
Raumüberwachung. Bei der
Außenhautsicherung werden
potentielle Eindringlinge
schon beim Versuch des Ein-
bruchs gemeldet, während
bei der Raumüberwachung

die Bewegungen im Inneren
des Hauses durch so genann-
te „Personen-Infrarot“ Bewe-
gungsmelder aufgenommen
werden und so der Alarm aus-
gelöst wird“, weiß Thomas
Kargl, Prokurist von Elektro
Kagerer.

Die Meldung des Alarms
kann als „stiller Alarm“ direkt
an die Polizei, einen Wach-
dienst oder eine Rufnummer
Ihrer Wahl erfolgen. „Präven-
tiv kann man einen Einbre-
cher jedoch auch mit Sirenen
und Lichtblitzanlagen ab-
schrecken“, so der Alarman-
lagenspezialist Kargl. Auch
Kombinationen sind möglich
und sinnvoll, wie etwa bei ei-
ner verzögerten Schaltung.
Bei dieser wird zuerst die Po-
lizei gerufen, nach einer ge-
wissen Zeitverzögerung wer-
den Sirene sowie Lichtanlage
aktiviert. Blitzlicht wie Sirene
sollten gut sichtbar an der
Außenwand montiert wer-
den, um einen Einbrecher
schon a priori von seinem
Vorhaben abzubringen. Die
meisten Alarmanlagen funk-
tionieren nach dem gleichen
Prinzip: Ein zentraler, im

Haus befindlicher Schalter
wird benutzt, um die Anlage
scharf zu stellen oder auch,
um selbige zu deaktivieren.
Sobald Sie das Haus betreten
haben, können Sie innerhalb
eines voreingestellten Zei-
traumes die Alarmanlage an
einer zentralen Vorrichtung
per Schlüssel oder Codeein-
gabe deaktivieren. „Da ein
Eindringling die Anlage nicht
entschärfen kann, wird bei
Einbruch je nach Einstellung
mittels Sirene und Blitzleuch-
te oder via SMS auf Ihr Handy
Alarm geschlagen oder per
Durchwahlgerät direkt die
Polizei verständigt.“

Ein Mitarbeiter bei der Installation 
einer modernen Alarmanlage.

Individuelle Lösung

Neben dem Schutz des Ei-
gentums und der Familie
bieten Alarmanlagen auch
den Vorteil, dass die meisten
Versicherungen Vergünsti-
gungen anbieten, wenn Sie
Ihr Haus entsprechend absi-
chern. Die Entscheidung,
welches System für Sie am
Besten geeignet ist, lässt
sich im Gespräch mit den
Fachleuten von Elektro Ka-
gerer schnell ermitteln. Im
Privatbereich kommt zu-
meist die Raumüberwa-
chung zum Tragen, da diese
die kostengünstigste Varian-
te darstellt und sich auch
nachträglich leicht installie-
ren lässt. Eine Außenhautsi-
cherung bietet sich am be-
sten bei Neubauten an, da
der Kabellegungsaufwand
bei nachträglicher Installa-
tion wesentlich größer ist.
„Sie können unsere langjäh-
rige Erfahrung für ein Bera-
tungsgespräch nutzen, um
so die für Ihre Bedürfnisse
entsprechende Lösung zu
finden. Wir machen Ihnen
ein maßgeschneidertes An-
gebot, dass Sie überzeugen
wird. So ist Ihr Hab und Gut
während Ihrer Abwesenheit
immer ausreichend abgesi-
chert“, so der Elektronikspe-
zialist Thomas Kargl.


